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Telegraphiſche Nachricht. 

London, 26. Juli Morgens. Der Dampfer „China“ iſt mit 
399,000 Dollars und mit Nachrichten aus New⸗Jork, die bis zum 
15. Abends reichen, in Cork eingetroffen. Seit dem 13. haben in 
New⸗Pork in Folge der Conſeription blutige Tumulte, bei denen Feuers⸗ 
brünſte und Rohheiten aller Art vorgekommen, ſtattgefunden. Es ſind 
viele Perſonen, beſonders Neger getödtet worden. Das Geſchäft iſt ge⸗ 
ſtört. Nach dem „New⸗Nork Herald“ wäre die Gonfeription verſchoben. 
Auch in Boſton hat die Conſcription Widerſtand gefunden. Nach Be⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatze iſt die Armee der Conföderirten unter Ge: 
neral Lee nach Virginien entkommen. Port Hudſon hat 
ſich den Unioniſten bedingungslos ergeben. Die Bundes⸗ 
truppen haben Charleſton angegriffen und die Inſel Morris genom⸗ 
men. Der General der Gonföderirten Bragg hat ſich von Chattanoga 
nach Atlanta zurückgezogen; der General der Union Sherman hat den 
General Johnſton geſchlagen und 2000 Mann zu Gefangenen gemacht. 
Der General Morgan rückt in Indiana und Ohio ununterbrochen vor. 

Nach Berichten aus Mexiko ſollte am 29. Juni über die Form der 
Regierung ein Plebiscit ſtattfinden. General Forey hat für den Staats⸗ 
rath ein Triumvirat ernannt. (W. T. B.) 


Preuſen. 


Berlin, 26. Juli. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Appellationsgerichts⸗Kanzlei⸗Inſpektor, Kanz⸗ 
leirath Ziegler zu Inſterburg, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
zu verleihen und an Stelle des auf ſein Geſuch entlaſſenen bisherigen 
Conſuls Theodor Kleveſahl in Windau den dortigen Kaufmann 
Carl Ernſt Mahler zum Conſul daſelbſt zu ernennen. 

Dem Muſikdirektor Franz Commer in Berlin iſt das ud 2 


feſſor“ verliehen worden. 5 a 4 x 
ER Wochenblatt] Mieſitſcheck v. Wiſchkau, Major von der 

Schleſ. Art.⸗Brig. Nr. 6 und kommandirt als Adjutant bei dem General 

Feldzeugmeiſter und Chef der Art. Bug Carl von Preußen königl. Hoh, 


unter Belaſſung in dieſem Kommando bis Ende September d. J., als Ab 


theilungs⸗Kommandeur in die Garde⸗Art.⸗Brig., Döring, Major und Art.⸗ 
Offizier vom Platz in Kolberg, als Abtheilungs⸗Kommandeur in die ara 
Art. Brig. Nr. 7 verſetzt. Rupprecht, Unteroff. von der Niederſchleſ, Art.“ 
Brig. Nr. 5, zum Port.⸗Fähnr. befördert. Kaufmann, interim. Lazareth⸗In⸗ 
po in Breslau, zum Lazareth⸗Inſpector ernannt, Marſch, a ter 

. Klafle vom 6. Landw.⸗Huſ.⸗Regt., zum Zahlmeiſter 1. Klaſſe beim Füſ.⸗ 
Bat. 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 51 ernannt. Kloſe, Wachtmeiſter und 
Regiſtratur⸗Applikant bei der Intendantur des V. Armee⸗Corps, zum In⸗ 
tendantur⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtenten ernannt. 

Das geſtrige Bülletin über den Zuſtand Sr. k. H. des Prinzen 
Friedrich lautet: „Se. k. H. der Prinz Friedrich haben in dieſer Nacht 
nicht ganz ſo ruhig geſchlafen, wie in der verfloſſenen. Im Uebrigen 
hat ſich der Zuſtand gegen geſtern Abend nicht verändert, die Theil: 
nahmloſigkeit und Schlummerſucht beſtehen fort, die Lähmung der rech⸗ 
ten Geſichtshälfte und des rechten Armes zeigt keine Abnahme.“ — 
Das heute Morgen 8½ Uhr ausgegebene Bülletin lautet folgenderma⸗ 
ßen: „Se. k. H. haben die verfloſſene Nacht ruhiger als die vorher⸗ 
gehende verbracht. Dagegen macht ſich eine bedeutende Abnahme der 
Kräfte bemerkbar. Der Schlummerzuſtand dauert fort. Das Athmen 


torbenen Grafen v. Oriolla 


derfelbe erſt Anfangs September hierher ber ren wird. 
12 katholiſchen Kirchhofe 


andlung hat am ) . 
Altmark, weil der incriminirte Artikel in dem dort erſcheinenden „Alt 


| märkiſchen Wochenblatte“ geſtanden hatte, ſtattgefunden, und bereits am! 


. 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Uußerdem übernehmen alle Bol 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag a 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erfcheint, 


Montag, den 27. Juli 1863. 


Freitage, den 17. d. M. iſt der Magiſtrat von Stendal beauftragt] Profeſſoren der Univerſität, ihre Senioren an der Spitze, und von den 


worden, den Dr. Berthold vom Amte zu ſuspendiren. 

[Conceſſions⸗Entziehung.] Dem hieſigen Verleger und Re⸗ 
dacteur des „Publiciſten“, Dr. Thiele, iſt, wie man der „A. A. 3.“ 
von hier ſchreibt, durch ein Erkenntniß des Obertribunals die Conceſ⸗ 
ſton zur Herausgabe ſeines Blattes entzogen worden, weil er innerhalb 
eines Zeitraumes von fünf Jahren dreimal wegen Preßvergehen verur⸗ 
theilt worden war. Den Einwand, daß die beiden erſten Verurtheilun⸗ 
gen ihn nicht in feiner Eigenſchaft als Verleger, ſondern als Redacteur 
des Publiciſten betroffen hatten — einen Einwand, welcher in den bei⸗ 
den erſten Inſtanzen durchgreifend anerkannt worden war — hat das 
Obertribunal zurückgewieſen. 

[Amerikaniſche Zeitungen.] Wie die „Oſtdeutſche Zeitung“ 
mittheilt, hat der Miniſter des Innern, Graf zu Eulenburg, an die 
Regierungs⸗Präſidenten das folgende Refeript erlaſſen: 

„Es iſt neuerdings wahrgenommen worden, daß Zeitungen revolutionären 
Inhalts aus Nordamerika durch Zuſendung von Auswanderern vielfach unter 
der preußiſchen Bevölkerung verbreitet werden. Ew. Hochwohlgeboren er⸗ 
ſuche ich ergebenſt, nach näherer Ermittelung mir bald gefälligſt mitzutheilen, 
ob, in welchem Umfange und in Bezug auf welche Blätter dies im dortigen 
Bezirk etwa der Fall iſt und 17 Wege die Zuſendung im Allge⸗ 
erlin, den 15. Juni 1863. 


meinen erfolgt. 
Der Miniſter des Innern (gez.) Graf zu Eulenburg.“ 
Die Landräthe und Unterbehörden N 
Berichterftattung aufgefordert worden. 
[Zweite Verwarnung.] Der in Guben erſcheinende „Fort⸗ 
ſchritt für Stadt und Land“ veröffentlicht unter Trauerrand folgende 
ſeinem Verleger ertheilte zweite Verwarnung: 


Die Haltung des von Ihnen verlegten Blattes „der Fortſchritt“ hat ſich 
auch nach der Ihnen unterm 10. v. M. ertheilten Verwarnung nicht weſent⸗ 


lich geändert. . 
In Nummer 50 wird unter den „Politiſchen Nachrichten“ in einer Cor: 
uni d. J. die Thatſache, daß der — von der 


nd in Folge dieſes Erlaſſes zur 


reſpondenz aus Berlin vom 21. 
Staatsregierung in den veröffentlichten Motiven als nothwendige und ver⸗ 
faſſungsmäßige Maßnahmen begründeten — allerhöchſten Verordnung vom 
1, Juni d. J. bis jetzt noch keine neuen „Ordonnanzen“ gefolgt ſind, derge⸗ 
ſtalt vorgetragen, daß der Leſer ſowohl die Verfaſſungsmäßigkeit jener Ver: 
ordnung bezweifeln, wie auch annehmen muß, es ſeien ähnliche, im Sinne 
des Correſpondenten gleich verfaſſungswidrige Maßnahmen von der Staats: 
en, Leuch beabſichtigt geweſen. Aus dem ferneren Inhalt der Correſpon⸗ 
denz leuchtet bei Beſprechung der Adreß⸗ und Petitionsbewegung unter den 
Gemeindebehörden in der lobenden Hervorhebung einer Beſchwerde der ber: 
liner Stadtverordneten das Beſtreben hervor, die von den Aufſichtsbehörden 
pegen jene Bewegung N von dem Herrn Miniſter des Innern aus⸗ 
drücklich aasee aßnahmen als ungeſetzliche darzuſtellen. Gehäſſig 
dargeſtellt iſt endlich die Thatſache, daß einigen richterlichen Beamten, die 
Abgeordnete ſind, der Ferienurlaub abgeſchlagen ſei, „weil ſie ſchon während 
der Zeit, in der fie als Abgeordnete thätig geweſen, eine Stellvertretung 
nöthig . Es liegt darin für diejenigen Behörden, welche den 
Urlaub zu bewilligen haben, der Vorwurf, daß ſie ihn aus anderen, als den 
allein aulaffigen, rein ſachlichen und dienſtlichen Gründen zuwider einem wohl 
begründeten Recht der Urlaubsſucher verweigert hätten. 

In Nummer 54 des Blattes iſt in dem Leitartikel „die getäuſchten Hoff⸗ 
nungen der reactionären Partei“ von „unterdrückten Gehäſſigkeiten“ 
zwiſchen Herrn v. Bismarck und dem Grafen v. Rechberg die Rede und 
wird das Karlsbad von 1863 in Beziehung auf den diesjährigen Aufenthalt 
Sr. Majeſtät des Königs und des Herrn Miniſter⸗Präſidenten an dieſem 
Badeorte, mit dem „von 1819 unſeligen Angedenkens“ e : 

Die Nummer 55 bringt unter den „Politiſchen Nachrichten” die pic 
lung, daß Se. königl. Hoh. der Kronprinz, wie verſchiedene außerpreußiſche 
Blätter übereinftimmend berichten, dem Herrn Miniſterpräſidenten Seine 
ſtaatsrechtlichen Bedenken gegen die allerhöchſte Verordnung vom 1. Juni 
d. J. ſchriftlich I erkennen gegeben, und daran reiht ſich in Nr. 56 (Cor⸗ 
reſpondenz⸗Artikel aus Berlin vom 12. Juli) die ebenfalls angeblich aus 
fremden Blättern übernommene Nachricht, daß Se. königl. Hoheit einen Pro⸗ 
teſt gegen die gedachte Verordnung eingeſandt und Seine Betheiligung an 
den Berathungen des Staatsminiſteriums für die Dauer des jetzigen Mini⸗ 
ſteriums wegen des principiellen Widerſpruchs, in welchem er zu demſelben 
dae F habe. Abgeſehen davon, daß Sie die thatſächliche Richtigkeit 
dieſer Notizen zu vertreten ſchwerlich im Stande, und, wie aus der überdies 
völlig vagen Anführung ihrer e ebenſowenig zuverläſſigen Quellen 
u schließen iſt, auch nicht einmal Willens ſind, kann auch aus ihrem In⸗ 
halle ſelbſt mit Rückſicht auf die obenerwähnten Vorgänge nur die Abſicht 
entnommen werden, die ſchmähenden Angriffe auf das Staatsminiſterium 
und die allerhöchſte Verordnung vom 1. Juni d. J. unter Vorſchiebung der 
Handlungsweiſe Sr. königl. Hoh. des rg fortzuſetzen. 

Auf Grund der SS 1 und 3 und unter Verweiſung auf den § 2 der 
mehrgedachten Verordnung werden Sie daher hiermit zum zweitenmale verwarnt. 

Frankfurt a, d. O., den 18. Juli 1863. 
Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: v. Schlotheim. 
Königsberg, 24. Juli. [Confiscation.] Vorgeſtern Abend 


ch. Uhr fand ſich Herr Polizei⸗Inſpektor Jagielski in Begleitung von 


2 Polizei⸗Sergeanten und 4 Gensd'armen in der hieſigen Druckerei 
von A. Schwibbe ein, um die Druckſchrift: „Das Miniſterium 
Polignac vor dem Pairsgerichtshofe“ mit Beſchlag zu belegen. 
Herr Schwibbe war nicht zu Hauſe und es begann bereits vor ſeiner 
Ankunft die Durchſuchung der Druckerei. Es ſollen etwa 1000 Exem⸗ 
plare vorgefunden und von den Beamten mitgenommen ſein. Anfangs 
wurden auch die Formen verfiegelt, aber auf Antrag des Buchdruckerei⸗ 
beſitzers wieder entſiegelt, jedoch der Satz unter Aufſicht des confisciren- 
den Beamten auseinander geworfen. Die Namen ſämmtlicher Setzer, 
ſowie ihre Wohnungen wurden notirt. Sodann wurde auf eine ſchrift⸗ 
liche Ordre der Staatsanwaltſchaft Hausſuchung, auch in der Privat: 
wohnung des Herrn Schwibbe nach dem Manufeript gehalten, daſſelbe 
aber nicht vorgefunden. Wie wir hoͤren, iſt ſämmtlichen hieſigen Buch⸗ 
handlungen die Beſchlagnahme notifictt und find dieſelben vor dem 
etwaigen Verkauf der Broſchüre gewarnt. (K. H. 3.) 

Stettin, 24. Juli. [Kein Urlaub.] Der Abgeordnete Kreis⸗ 
richter Meibauer in Schievelbein war vom dritten pommerſchen 
Turnwahlbezirk zum Abgeordneten für den 3. deutſchen Turntag 
in Leipzig gewählt worden. Er kam deshalb um einen achttägigen 
Urlaub, während der Gerichtsferien, vom 1. bis 9. Auguſt ein und er⸗ 
bot ſich, die etwa entſtehenden Vertretungskoſten zu tragen. Wie die 
„Pomm. Ztg.“ hört, iſt ihm vom Eönigl. Appellationsgericht zu Cöslin 
ein ſolcher Urlaub verweigert worden, da bei dem ausgeſprochenen 
Zwecke der Reiſe kein Grund vorliege, das dienſtliche Intereſſe dem 
nachzuſetzen. a 

Köln, 23. Juli. [Hr. Regierungspräſident v. Möller] 
befindet ſich nicht auf einer Vergnügungsreiſe nach Norwegen und 
Schweden; er war allerdings einige Tage nicht hier, ſondern auf 
Wunſch der Königin in deren Nähe, nämlich zu Koblenz. (Rh. 3.) 


namhafteſten Bürgern unterzeichnet. 5 

Koblenz, 23. Juli. [Ihre Majeſtät die Königin] hat ger 
ſtern den Beſuch Ihres Bruders, des Großherzogs von Sachſen⸗Wei⸗ 
mar, erhalten, der einige Tage hier verweilen wird. Ihre königl. Ho⸗ 
heit, die Prinzeſſin Heinrich der Niederlande iſt auf der Durchreiſe hier 
eingetroffen. Beide hohe Gäſte ſind im königl. Schloſſe abgeſtiegen. 

Arnsberg, 22. Juli. [Herr v. Holzbrinkl wird, wie es 
heißt, im Laufe des Auguſt das Präſidium bei der hieſigen Regierung 


übernehmen. 
Frankreich. 


Paris, 23. Juli. [Zur Situation] ſchreibt man der „K. Z.“: 
Es iſt kein Zweifel mehr, daß in Petersburg in Betreff der den drei 
Mächten zu ertheilenden Antworten ſchließlich ein Umſchlag ſtattgefun⸗ 
den hat. Nicht allein die franzöſiſche und engliſche, ſondern auch die 
ruſſiſche Diplomatie im Auslande hat an die Annahme der Conferen⸗ 
zen zu Achten geglaubt, und als die Antworten des Fürſten Gortſcha⸗ 
koff das Gegentheil zeigten, entwickelte ſich in London und Paris die 
Ueberzeugung, daß Rußland, um zu der Gegenpropoſition einer Confe⸗ 
renz zu Dreien den Muth zu haben, der Zuſtimmung Oeſterreichs ſicher 
ſein müſſe. Es beruhte dieſe Annahme auf gewiſſen Andeutungen 
ſeitens der Ruſſen, und ohne unterſuchen zu wollen, inwiefern ſte be⸗ 
gründet waren, will ich hier nur bemerken, daß dergleichen Inſinuationen 
eine alte Gewohnheit der petersburger Diplomaten find, und daß fie ſich 
gelegentlich der orientaliſchen Angelegenheit öfter und in der Regel zum 
Nachtheil Rußlands bemerklich gemacht haben. Heute Nachmittag fällt 
der ganze Verſuch, an ein Einverſtändniß Rußlands mit Oeſterreich 
glauben zu laſſen, durch die Ankunft des telegraphiſchen Auszuges der 
Depeſche des Grafen Rechberg an den Fürſten Metternich vom 19. d. 
Mts. in Nichts zuſammen, und man fragt ſich, worauf in aller Welt 
Rußland gerechnet haben kann, als es die Vorſchläge der drei Mächte 
in fo unzweideutiger Weiſe ablehnte. Hier find nur zwei Fälle moͤg⸗ 
lich; Rußland zieht entweder überhaupt einem allerdings Europa ge⸗ 
genüber einzugehenden Engagement, wie dem in den Punkten 
enthaltenen, den Krieg vor, oder es glaubt ſicher zu ſein, daß die 
drei Mächte, ſelbſt im Falle ſeines Widerſtandes, wegen der polni⸗ 
ſchen Angelegenheit allein den Krieg nicht machen. In Bezug auf 
dieſen letzteren Punkt habe ich Ihnen als ruhiger Beobachter nur mit- 
zutheilen, daß, ſo unangenehm man hier auch von der ruſſiſchen Ant⸗ 
wort berührt iſt, man ſich dennoch in allen offiziellen Kreiſen für die 
Erhaltung des Friedens ausſpricht. Zum Belege möchte ich 
hier einige Thatſachen anführen. Der Kaiſer erhielt Freitag den 17. 
ſpät die Antwort des Fürſten Gortſchakoff. Sonntag den 19., Abends, 
ſtattete ein hervorragendes Mitglied des diplomatiſchen Corps der Kai⸗ 
ſerin in St. Cloud einen Beſuch ab, und das Geſpräch fiel natürlich 
ſogleich auf die ruſſiſche Antwort. 
einem Spaziergang im Park ein und ſagte ihm daſelbſt: „Es iſt noth⸗ 
wendig, daß ich Sie von den Abſichten des Kaiſers unterrichte, damit 
Sie bei Ihren Verbindungen Gebrauch davon machen. Der Krieg 
liegt nicht in der Abſicht des Kaiſers; aber fo gewiß dies 
ſes iſt, ſo gewiß iſt auch, daß Rußland nachgeben muß.“ 
Es iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß der Kaiſer von Freitag 
bis Sonntag Abend der Kaiferin, ſelbſt nach der Kenntnißnahme 
von der ruſſiſchen Antwort, ſeine Abſichten zu erkennen gegeben 
hat. Wenn ich nun aber auf die Frage antworten ſollte, hi dieſe 
Manifeſtationen eine wirkliche Garantie für den Frieden darbieten, 
ſo würde ich es entſchieden mit „Nein“ thun. Man will im Augen⸗ 
blicke aus Rückſichten, wie ich ſogleich erklären werde, den Krieg nicht; 
aber dieſe Rückſichten können ſchwinden und die leiſeſten Ermuthigun⸗ 
gen von Seiten Englands konnen den Krieg entſcheiden. In Frank: 
reich exiſtirt die Kriegsluſt nämlich nur in den größeren Städten; die 
Nachrichten, welche die Regierung aus den Departements hat, ſollen 
durchaus im Sinne des Friedens lauten. Ferner hat die Regierung 
den folgenden Umſtand zu berückſichtigen. Trotz des ungeheuren Er⸗ 
folges der franzöfifhen Waffen in Mexico find hier aus verſchiedenen 
Punkten Amerika's Briefe angelangt, welche von dem Ausbruche eines 
äußerſt bedenklichen Patriotismus bei den ſpaniſchen Coloniſten Amerika's 
reden und von dieſer Seite her neue Gefahren zeigen. Endlich iſt zu 
einer ſofortigen Entſcheidung für den Krieg gegen Rußlaud die Jahres⸗ 
zeit zu weit vorgeſchritten. An das keine Zweideutigkeit mehr zulaſ⸗ 
ſende Auftreten Oeſterreichs knüpft ſich nun eine neue Hoffnung, näm- 
lich die, daß Rußland, dem, wie ich neulich ſchon bemerkte, geſchäftige 
Unterhändler Illuſtonen gemacht haben mögen, feine Vereinzelung end: 
lich einſieht und nachgiebt. Die Bedingung des MWaffenftillftandes läßt 
Frankreich faſt ganz fallen; es bleibt alſo, da Rußland die 6 Punkte 
annimmt, nur noch die Conferenz⸗Frage übrig, für die ſich hoffentlich 
noch andere Formen, als die bisher vorgeſchlagenen, finden werden. 
Alles in Allem iſt die Situation jedenfalls eine ſehr ernſte, und vor 
der Hand hat Fürſt Gortſchakoff den Polen durch ſeine Antwort einen 
ungeheuren Gefallen gethan. Würde er die Conferenz angenommen 


und die Polen das Reſultat derſelben von vorn herein ausgeſchlagen 2 


haben, ſo hätten die letzteren das Spiel halb verloren gehabt. 

Paris, 23. Juli. [Flotte und Heer. — Verbot.] Daß 
Frankreich zur Bildung einer Oſtſeeflotte vollſtändig vorbereitet if, — 
ſchreibt man in der „B. A. 3.“ — habe ich Ihnen mehrfach mitgetheilt; 
allein auch die ſofortige Concentration eines Obſervations⸗Corps dürfte 
keine Schwierigkeiten machen, da die Garniſon von Paris, die Armeen 
von Lyon und Chalons in Verbindung mit dem Kavallerielager von 
Luneville nicht weniger als 26 Diviftonen Infanterie und a 


Kavallerie, ſämmtlich in feldmäßigem Zuftand, zählen, und beinahe an 
0 e Big Dennoch ſcheint man 


zum Kampfplatz beſtimmt iſt. Gelingt es, England dazu zu 3 


ein großer 
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Die Kaiſerin lud ihren Gaſt zu 
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n groben, damit verbundenen Vortheile nachſuchte; jedoch iſt zu fürchten, daß 
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veollſiändig abgefpertt, 
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Beſcheid von der Zeit vor Eingang der ruſſiſchen Antwort. 

Paris, 24. Juli. [Die dem „Siecle” ertheilte Ver⸗ 

warnung! lautet wörtlich: 

Der Miniſter Staatsſecretair des Innern: 8 

Da das „Journal le Siecle“ in der Nummer vom 21. Juli auf der erſten 

Seite einen „ein Plebiscit für Polen“ überſchriebenen, „Léon Plée“ unter: 
zeichneten Artikel enthält, > 3 
8 in Erwägung, daß das „Journal le Siecle“ in ſeinem eben erwähnten 
Artikel durch den Vorſchlag einer Art Appellation an das Volk in Betreff 
einer Frage der auswärtigen Politik, deren Entſcheidung die Couſtitution 
dem Kaiſer anheimgeſtellt, die Autorität des Kaiſers und die weſentlichen 
Grundlagen der Conſtitution angegriffen hat; 
in Erwägung, daß ſolche Ausſchreitungen die Intereſſen der großen Sache, 
der zu dienen man vorgiebt, nur compromittiren und Agitationen, welche die 
Regierung nicht dulden kann, einen Vorwand geben kann, verfügt: a 

Artikel 1. Eine zweite Verwarnung wird dem „Journal le Siecle“, in 

der Perſon des Herrn Sougere, eines der verantwortlichen Geranten dieſes 
Blattes, und der des Herrn Leon Plee, Unterzeichners des Artikels, ertheilt. 

Artikel 2. Der mit der allgemeinen Direction der öffentlichen Sicherheit 

beauftragte Polizeipräfect wird füt die Ausführung dieſes Decrets ſorgen. 

Paris, den 23. Juli 1863. Der Miniſter des Innern: Boudet. 

Bemerkenswerth iſt, daß der „Siecle“ den betreffenden Artikel der 

Conſtitution erwähnt und den Kaiſer nur gebeten hatte, in dieſem ſpe⸗ 
ziellen Falle die Entſcheidung über Krieg und Frieden einer Volksab⸗ 
ſtimmung, deren moraliſches Gewicht ungebeuer ſein werde, anzu⸗ 
vertrauen. 

Paris, 24. Juli. [Hier find bedrohliche Gerüchte] im 
Umlauf und wenn man den Courszettel der pariſer Börſe damit ver: 
gleicht, ſo ſieht man, daß die Geſchäftsleute denſelben nicht alle Be⸗ 
gründung abſprechen. Es heißt nämlich, Napoleon III. ſei entſchloſſen, 
den Herzog von Montebello ſofort von Petersburg abzuberufen. Dieſer 


Bruch der diplomatiſchen Beziehungen würde jedoch den Kaiſer nicht 


abhalten, noch eine Note nach Rußland zu ſchicken. Ferner heißt es, 
Canrobert werde nach Schweden geſandt, wie im Jahre 1855. Endlich 
ſpricht man von einer anderen militäriſchen Sendung, die noch charakte⸗ 
riſtiſcher wäre. — Der „Temps“ meldet: „Es ging heute das Gerücht, 
mehrere Infanterie⸗ und Cavallerie-Regimenter hätten ihre Feld⸗Aus⸗ 
rüſtung erhalten; man verſichert auch, daß militäriſche Vorbereitungen 
befohlen worden ſeien. — Die fünf feſtgenommenen Aunis⸗Paſſagiere 
ſind, wie die „France“ meldet in das Gefängniß von Chambery ge⸗ 
bracht worden. 
Groſ brit annien. 

London, 23. Juli. 8 Unterhaus! begann feine heutige Sitzung 
um Mittag. Auf eine Anfrage von Fitzgerald wegen Dänemarks erwi⸗ 
derte Lord Palmerſton in vermittelndem Sinne, daß England wie immer 


und den weſtlichen Gouvernements gehen fortwährend Nachrichten ein, 
daß die Bauern fortfahren, gegen die Aufſtändiſchen zu agiren und 
täglich Gefangene einbringen. — Morde kommen nicht ſelten vor und 
man kann annehmen, daß die Bauern nicht mehr aus bloßer An⸗ 
hänglichkeit an die Regierung, ſondern aus eigenem Antriebe und ge⸗ 
reizt den Krieg der andern Partei erklärt haben und bereits in offener 
Fehde mit dieſer begriffen ſind. Was ſehr beunruhigend erſcheinen 
muß, iſt der Umſtand, daß dieſe beiden Parteien nun nicht allein ſich 
offen befehden, ſondern auch bereits anfangen, heimlich gegen ein⸗ 
ander zu agiren, und es verſchwinden ſeit einiger Zeit hier und da 
Perſonen von einer wie von der andern Seite, ohne daß man erfährt, 
wohin ſie gekommen. Am 5. d. M. wurde ein Bauer aus einem 
Dorfe des kiew'ſchen Gouvernements vermißt; man fand ihn nach 
einigen Tagen aufgehängt im Walde. Drei Tage darauf verſchwand 
aus demſelben Dorfe der katholiſche Geiſtliche und der Amtmann, und 
beide wurden am ſelben Baume aufgehängt gefunden, an welchem 
man den Bauer gefunden hatte. Wie weit das noch gehen, wenn das 
enden, und wie die Lage der Dinge zu ordnen ſein werde, das iſt eine 
Frage, deren Löſung unendlich ſchwer werden dürfte. (Poſ. 3.) 
Unruhen in Polen. 

Warſchau, 25. Juli. [DOfficiöfe ruſſiſche Depeſche.] 
Die ruſſiſche Regierung verbietet die Betheiligung an der von der Na⸗ 
tionalregierung ausgeſchriebenen Zwangsanleihe. Wegen Verſuchs, den 
Polizei⸗Beamten Fritſche zu ermorden, wurden heute vier polniſche Na: 
tional⸗Gendarmen gehängt. 

Der „Nord“, Organ Gortſchakoffs, vom 23. Juli enthält nachfol⸗ 
gende Privatdepeſche, für deren Glaubwürdigkeit uns jedoch jede weitere 
Bürgschaft fehlt: ie a0 02 

„Warſchau, 20. Juli. Das Revolutionscomite bat in Anbetracht des 
Umſtandes, daß feine Verordnungen über das Eiſenbahn⸗ und ene 
weſen nicht ausgeführt werden, den Chef der Linie Kowno⸗Warſchau, welcher 
franzöſiſcher Nationalität iſt, davon benachrichtigen laſſen, daß, da er alles 
aufgeboten habe, um die Ausführung der beabfichtigten Maßre el len 
dern, er von dem Comite zum Tode verurtheilt worden ſei. In rwägung 
jedoch, daß er Ausländer ſei, bewilligt man ihm eine viertägige Friſt, um 
I zurückzuziehen, en das Urtheil an ihm vollſtreckt werden würde. 


er Franzoſe verließ daher feinen Poſten, und dieſer wurde einem anderen 


Beamten, ebenfalls Franzoſen, anvertraut, welcher um denſelben wegen der 


m daſſelbe Loos zu Theil werde, wie ſeinem Vorgänger.“ 

Kaliſch, 25. Juli. (Abſpereun g.] Unſere Stadt iſt ſeit ge ſtern 
ſo daß es Niemandem geſtattet iſt, weder her⸗ 
aus, noch in dieſelbe zu kommen, mit Ausnahme fremder Paſſagiere / 
jedoch unter ſehr erſchwerten Umſtänden. Der Grund zu dieſem Ver 


Demonſtration ſtattgefunden haben. Uebrigens datirt der abſchlägliche fahren hängt mit der Arretirung eines Polen zuſammen, bei welchem 


„ — - — ee 
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loco feft, Conſumgeſchäft,, Oftfee ftille, Danzig September⸗Oktober 76 Thlr. 
Br., ce Gd. E unverändert, Oktbr. 29% Mal 27 —27 1. Kaffee 
beſonders geringe Sorten ſehr feſt. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 25. Juli. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe ſehr feſt. Fair Dhollerah 18 7 —18 l. 

Berlin, 25. Juli. Vor Beginn der Borſe zeigte ſich auf die pariſer 
Nachrichten hin, eine gedrückte Stimmung, die durch Ausbietungen zu nied⸗ 
rigeren Courſen ſich Luft machte. Der eigentliche Verkehr fand die Börſe 
ſchon beruhigter, und wenn ſie ebenſowenig Coursnachläſſe vermied, ſo bee 
es doch an jeder überftürzenden Aae und nach und nach etablirte ſich bei 
; 55 - a den öſterr. Speculationspapieren je ft eine ſteigende Richtung. Blanco⸗ 
unbekannt. Bei Kaliſch findet eine Concentrirung der Ruſſen in Folge] verkäufer nützten anderfeitig die Situation durch Fixofferten zu billigeren 
eines Gerüchtes über einen bevorſtehenden Ueberfall Taczanowski's auf] Courſen aus und zeigten ſich heute wieder thätiger als ſonſt. Oeſter⸗ 
Kaliſch ſtatt. Wierzbicki hat am 19. im Lubliniſchen gekämpft. In reichiſche Credit-Actien, neueſte Looſe, Franzoſen 5 15 1 ee 
den ſüdlichen Gegenden des Kriegsſchauplatzes und an den Ufern des ſiſch⸗engliſche Anleihe erfreuten ſich lebhaften Verkehrs; ſo n 


nch & und Credit⸗Actien nicht beachtet und häufig nachgebend, nur bei einigen 
a ſich in 295 Nacht vom 22. auf den 23. neue Infurgen: hob Mang laden Mate gl den Cours; Glenbabnen hielten die weichende 
eilungen gezeigt. 


Richtung der letzten Tage, jedoch ohne Rapidität, bei, der Verkehr übers 
** Der „Czas“ meldet: Nach genaueren Mittheilungen find bei ſchritt nur ſelten mäßige Grenzen, Rheiniſche zeigten ſich noch am häufigſten 
dem am 14. in der Gegend von Dambrowa, Komorow und Sadykiecz 


Im Handel, Köln: Mindener handelte man per 1 Si. s 1 1155 
R% · au Be a en Meet 
ren befinden ſich der polniſche Anführer Trambezynski und der Offizier | vorhanden. ö (B. u. 9.3.) 
Klat aus Danzig. Der ruſſiſche Oberſt Walujew ift ſchwer verwundet. ——— 
In Pultusk wurde der ruſſiſche Huſaren⸗Offtzier Drozdowski wegen Ueber: Berliner Börse vom 25. Juli 1863. 
tritts zu den Inſurgenten erſchoſſen; er war, in dem Gefecht bei Po- nme dere Aienbahn-stamm.-Aetien 


fi r Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
rombka verwundet, in ruſſiſche Gefangenſchaft gerathen. Am 18. ſoll 570 EHER 3 


man eine Liſte vorfand, auf der ſämmtliche von der Nationalregierung 
einberufenen jungen Lente, welche binnen Kurzem von hier auf dem 
Kampfplatze einzutreffen haben, notirt waren. — Geſtern wurde einem 
ruſſiſchen Stabsoffizier mit einem Steinwurfe eine Kopfwunde beige⸗ 
bracht; der Thäter iſt nicht ermittelt. 

Krakau, 25. Juli. Dem heutigen „Czas“ zufolge hat am 18. 
bei Bialobrzeg ein Gefecht unter Grabowski, am 19. desgleichen eines 
bei Kurek unter Taczanowski ſtattgefunden. Die Reſultate find noch 


Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Staats-Anl. . . 4½%101½ bz. 


General Berg in Warſchau von einem Gerüſte, das zum Herablaſſen] ae e —* Aachen-Düsseld.| 30 343% sh 85 
von Geſchützen an der Citadelle errichtet war, heruntergeſtürzt fein und dis 2 10 — 5 Auster, Rot Bj 8 f toe eie ba. 
ſich erheblich am Kopfe beſchädigt haben. Ein gleiches Schickſal traf ale ' derer 1 nd 

4 


den Polizeimeiſter Kolyszkyn, welcher bei einer Hausreviſion von der 3 


18591412 101% ba ne 4 N — br. 
0 1 9 Berl.-Potsd. 
Treppe berabficl und ſich Hart verlegte. „ 3% 90. —— Berlin-Ststtin 7177 % 4 134% etw bz. u. B. 
ccc cc c—————c—c————————— 7 | Gan-Ao. von 1538 10 1 * Böhm. Want...) f 8 4 il. ba 
Venedig, 26. Juli. Die breslauer Reiſegeſellſchaft hat um 7 Uhr] Leun Neuauk 1 170 Chir Minden... 112% 12 . 
Früh wohlbehalten nach glücklicher Ueberfahrt unter dem heftigſten Ge: © |Bommersche. .. 35 3 e 10 8 8 
witter Venedig erreicht. Gurnit's T. B.) 7 dito dito — — 5 ee n. 
ST ae ee ä[ dito neue... 0% g. Bagd lber 2% 8 U id B. 
Breslau, 27. Juli. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Paradies: | *\Schlesische. ... 395% 6. r eee 
> 


Kur- u. Neumärk.|4 


Gaſſe Nr. 14 zwei bereits in Gebrauch geweſene Hausthüren mit gelbbrau⸗ s Magd.-Wittenbg.| 114] 1% |66 bz, 
nem Anſtrich und vollſtändigen Beſchlägen und el Lerchen Sunterne eee, 12 8 1 N Fi ba 
Straße Nr. 32 drei leinene Oberhemden; Agnesſtraße Nr. 3 drei blau⸗ und |< /Preussische. ... .d ehe ba. Neisse-Brieger. | 342] 4% |95 de. 
weißgeſtreifte Mannshemden, fünf weiße Mannshemden, zwei Paar weiße eee 957 ba Niedrschl.-Märk.| 4 |4 |4 57½ B. 
Unterhofen, ein Paar graue Leinwand⸗Hoſen, zehn weiße baumwollene] 2 (Schlesische... 4 100 8. F 


zwei gedruckte blaue Schürzen, zwei weiß und braun geſtreifte Schürzen, Goldkronen 9.64 B. |Poln. Bankn. 91% hz. do B. 
eine blau und roth geſtreifte, eine roth und weiß geblumte und eine blaue Ausländische Fonds. 8 - 
Schürze, drei blau⸗ und weißgeſtreifte Kopfkiſſen⸗Ueberzüge, ein roth⸗ und | Desterr. Metaliques.j5 |67 ba, Oestr.südi. 8t..B. 0 — 6 
weißgeſtreifter Kopftſſen⸗Ueberzug, zwei Paar weiße und ein Paar blaue ate Lone 84 1 890 da. | Oppeln-Tarn.... 

Strümpfe, zwei Paar weiße Taſchentücher, ein buntes Taſchentuch und eine] dito Ser Fre. 4 87 . “ j‚Bheinische, ....| 5 19 „ [ be. 


Frauenhemden, zwei weiße Unterröcke, eine blau: und weißgeſtreifte Jacke,] Louisa’or 1 E. eb bz. | Oberschles. A. 7,110 138 159 bz. 


ür die Integrität und Unabhängigkeit Dänemarks ſei und ſich bemühe, da: weiß⸗ und blaugeb Nefte, dito Risenb.-L. .|— 70% ba. dito Stamm-Pr.) 8 |6 4 | — 
hin zu wirken, daß die etwaigen Beſchwerden Deutſchlands keinen Krieg her⸗ an act a alf die unverehelichte Roſina Vogt lautendes abe Engl. Anl, 125, |90% 4% ba. Te 911 70 31% 90 ˙ N 
eiführen, ſondern auf dem Wege diplomatiſcher der „n abgeftellt | Geſindedienſtbuch. . Stargard-Posen .| 4 | 6 121105 101%b.(6D.) 
werden mögen. — Der kopenhagener Korreſpondent der „Pot“ ſchlagt einen; TUnglüdsfall] Am 25. d. M. ftürten beim Abputz des Hauſes Klo: | Poln. Brandber t — — 00) HERE 
ſehr kriegerischen Ton gegen Deutſchland an, und ſpricht mit begeiſterter Zu: | fteritrafe 27 in Ermangelung eines Gerüſtes aus einem jogenannten Fahr⸗ por; ‚UL Emis 89 b. 
verſicht von den Land⸗ und Seerüftungen Dänemarks. Zum erſtenmale giebt] zeuge, welches an zwei Seilen befeſtigt war, wovon das eine riß und da, ee 48 91% 8. Benk- und Induetrie-Fayläge. 
er indeſſen zu, daß in Schleswig „gewiſſe eigenthümliche Maßregeln“ in durch“ umſchlug, zwei Arbeiter drei Stock hoch herunter; der eine davon dito 4 200 Ei 120% 6. Berl. Kassen- V. 553] 64 17% B 
Kraft find, aber — wie er rechtfertigend hinzufügt — Dieſe Ausnahmsmaß⸗ bli unge iegen und verſtarb U i „| Kurhess. 40 Tul. .. — 56 ba, Braunschw. B.. 44 |4 6 bz.a @ 
Ke W eng blieb beſinnungslos liege ſtarb auch bald darauf nach feiner Un⸗ Haden as Pl. l. 115 5 Bremer Bank... f 8 4 106 J ıbz 
regeln waren unumgänglich nothwendig, um der deutſchen Agitation entge: terbrin ung im Hoſpital zu Allerheiligen, während der andere einen Bru —.— n Danziger Bank 6 | 6 4 |102 ba. 
genzuarbeiten; und überdies denke die Regierung ernſtlich () daran, fie zu des 5 Oberſchenkels, eine Verlegung der Knieſcheibe und ſtarke Contu⸗ Eisenbahn-Prieritäts-Aotien, Darmst. Zettelb. 8 9, |102 B. 
modifiziren. ſionen am Kopfe erlitt. Beide ſind Familienvater. Ei bene 4100, b. e 4 sie 7 . 
N — talie u. ee Im Laufe —9 R Woche ſind excl. 4 todt⸗ int: u 1 Hannoversche B. 8 3 je 10 Br bz 
x . 2 x 5 7 3 2 85 4 . St. . . amb. No B. . 
Neapel, 24. Juli. [Die Vorunterſuchung in dem Pro: e e e ende woes ee halter Ha Me Ta 1 1665 10 . Köhits berger B. f ef lg 8. 
zeſſe gegen die Bande des Pilone] iſt beendet. Die Zahl der allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 9, im Kloſter der barmherzigen Brüder 4, im dito 4 12 5 Luxemburger B. 10 10 ls etw. ba. u.. 
Angeklagten beträgt 113. Die Angelegenheit wird nächſtens vor den Kloſter der Eliſabetinerinnen — tm Sofpital der Diakoniſſinnen (Bethanien)! Sie tech d Posener Hank, fl 38 2.8. 
Aſſiſenhof gebracht werden. Nachrichten der Journale über das Befins| 1 und in der Gefangenen⸗Krankenanſtalt — Perſon. RT ıv.[s 6% ba. Preuss. Bank- A W % 4% 120 de, 
n 5 ide ſei änzlich hergeſtellt. Angekommen: v. Troubetzkoy, kaiſerlich königl. ruſſiſcher Staatsrath,] Cos-Oderb. n 9 Thüringer Bank 2%| 3 |4 68 etw. ba. u. B. 
den Garibaldi's fagen, derſelbe ſei faſt gänzlich bergeſt aus Preſt. Schmidt, Geheimer Ober⸗Hof⸗Kammer⸗Rath, au . 1 Peer ba 
8 ri e ch en lan d. Oppermann, Geheimer Ober⸗Regierungsrath. aus Berlin. v. Walden⸗ dito conv.i4 0 ½ B. Berl. Hand.-Ges. 5 |9 4 1063 B 
Athen, 19. Juli. Das von Leotzakos befehligte Bataillon hat burg, konigl. Kammerherr und Hofmarſchall, aus Würben, (pPol.⸗Bl.) a mu 10 n Coburg.Credb.A. 3 3 ‘ 120 1 0 
f g 2447 0 r R f — . . rmstädter „ 0 
die Hauptſtadt verlaſſen und ſich der Citadelle von Nauplia bemächtigt. 4 Glogau, 26. Juli. [Verwarnung.] Der hier im Ver- | Niederschl Leeb.) |, nee e Dr 106 bau. 
Das engliſche Linienſchiff Trafalgar ift in Folge davon fofort mad |Iage des Herrn Flemming erſcheinende „Niederſchleſ. Anzeiger‘ |Oberschtes. &...... 2 — Genfer Gredb.ä: 2 | Ale 497% 5 
Nauplia abgeſegelt. A ( 7 hat von der liegnitzer Regierung eine Verwarnung erhalten. die Eu 4 95 1 ele ar 110 BU % 
121 N u land. Dee IT Juli. [Perſonal⸗Chronik.] Ernannt: Der Feldmeſſer dio F.. alıo: B. Oesterr.Oredb.A. 10 125 u dr. 
Aus Rußland, 18. Jull. [Ruflager. — Greuel] Im Karl Otto Friedrich Hartmann zu Ratibor zum Vermeſſungs⸗Reviſor — der est Franz... . „ . Bi, l Ber er 6 6 % j101°0. 
Auguſt ſoll der Kaiſer nach Finnland gehen, durch einige Tage in | Forſtaufſeher Eduard Wudle zu Neu⸗Kupp zum königl. Förſter — der Ap⸗] ichein. v. St. gar... 40% k. inerya 0% s Iaı% B. 
9 | 9 9 8 
; < ; ; pellations⸗Gerichts⸗Referendarius Benno Reymann zum Negierungs-Referens | Khein-Nahe-B. gar. .414|100%, bz. Fbr. v. Eisenbbdf. 541 — 15 106 B 
dem dort zu etablirenden Luſtlager weilen und den zu dieſem Zweck darius. Bei dem Oberbe te iſt der Oberb 18⸗A t Aneiſel 
tenden Feſtlichkeiten, zu denen man bereits großartige An⸗ Oberbe eee een een Weohsel- Course. 
zu veranſta 8 en, Oberbergamts⸗Sekretär ernannt worden. Die Bergerpectanten Broja, Don: | Amsterdam 250 Fl.. . Kk. S.1142%, bz Augsburg 100 Fl. . 2 M. 80. 24 ba. 
ſtalten zu treffen beginnt, beiwohnen. Wie man hört, ſollen auch fremde dorff, Cöſter und Paulke find zu Bergreferendarien, die Hüttenerpectanten RE ar re re 1 0 8. 
hohe Gäfte am kaiſ. Hofe erwartet werden. — Für das Königreich | Zander, Jagſch und Schlenz zu Hütteneleven, und der Bergerpectant Kunitz 1 I 5 25 N 100 Puls a6. hu bi 
Polen ſteht ein neuer Zolltarif bevor, und ſollen bedeutende Zoll⸗ iſt zum Bergeleven ernannt worden. — Der Berginſpector Kühnemann in] London 1 Let... 4 M6. 20% bz. Petersburg 100 S.-R.. J W. 103 bz. 
er 2% ae 4 ee Nicolai hat den Amtscharakter „Bergmeiſter“ erhalten. — Bei dem Hütten | !aris 300 Press 2 M.|79% bz. dito dito J 3.|100%, b 
ermäßigungen auf verſchiedene Einfuhrartikel aus dem Königreich Preu⸗ amte zu Königshütte: Der Hütteninſpector Scharf ift nach Gleiwitz ver: | en 10 Frauen, 4 Klei ba. Warschau 90 8... . J F. 40h. ba: 
ßen eintreten. Auch in Bezug auf das Tabaksmonopol ſtehen für] fetzt worden. Der Hütteninſpector Wittwer iſt von Jedlize bei Malapane, Eau ee ET Een 
Polen Veränderungen bevor. — Aus Litthauen fo wie aus Kiew|und der Hüttenmeifter Brucauff unter Beforderung in die Klaſſe der Fackoren Wetter: trübe. Thermometer 


# 27. Juli. Wind: 5 
von Kreuzburgerhütte nach Königshütte verſetzt. Fi len, N Na Se 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom 10 Erd. 9 zuft⸗ Wind⸗ Weizen gefragter, pr. 85 Pfd. weißer 78—85 Sgr., gelber 67—83 Sgr. 
pe Bas ae richtung und Wetter. feinſter über Notiz bezahlt. — Roggen feſt „ pr. 981 fo. 52 — 56 Be 
tur der Luft nad) Reaumur. ] rometer, | ratur. | Stärke. — Gerſte ons fer fen pr. 70 Pfd. weiße 40 —41 Sgr., gelbe 37 

- —39 Sgr. — Hafer feſt, pr. 50 Pfd. 32—33 Sgr., feinſte ot 

Breslau, 25. Juli 10 U. Ab.] 331,05 13, SW. 1. Trübe. zahlt. Erbſen ſtilles Geſchäft, 48 52 Sgr. Sa ien, wach Fe 

26. Juli 6 U. Mrg.| 330,87 |+11,4 SW. 1. Sonnenblicke. 32—44 Sgr. — Oelſaaten, bei borherefihene matter Stimmung fanden 
2 U. Nachm. | 330,79 +15,8 YO. 1, Ueberwölkt. eringere Qualitäten kaum Beachtung, Winterraps 210—222—2 * 
10 U. Abds. | 331,43 |+122 | NO. 1 Heiter. Winterrübfen 212—220— 226 Sgr. — Bohnen ohne Frage. — Schlag⸗ 

27. Juli 6 U. Mrg.] 332,12 j+110 NW. 1. Trübe. 9265 000 Wap ad Ahr, re Supinen, blaue, 50—55 Sgr., ge 

— 15862 Sgr. — uber . . pr. Etr. 

Breslau, 27. Juli. Wafferſtand. J C.-P. I2 N. 5 f. UM. — 5.63. 5 VVV 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Weißer Weizen 778 85 Wicken 32—38—44 
Paris, 25. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die Börſe war ſehr bewegt. Die] Gelber Weizen.. 76—80—84 Sgr. pr. . 

Rente eröffnete zu 66, 95, fiel auf 66, 65, hob ſich auf 67, 05 und ſchloß] Roggen 52—54—56 Schlag⸗Leinſaatt 200-210 

etwas beſſer zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Gerſte +... 38—40—42 Winter⸗Raps 210—220—230 

Schluß⸗Courſe: Z3proz. Rente 67, —. Italien, 5proz. Rente 70, 75. Hafer 30—32—34 Winter⸗Rübſen 210—220—228 

Nele neueſte Anleihe 71, 10. Zyrz. Spanier 50%. Iprz. Spanier —. | Erbſen . . . . . 45—50—52 Sommer-Rübien.... — — — — 

eſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 415, —. Creditmobilier⸗Aktien 1045, —. Kleeſaat, weiße 14—18 Thlr. pr. Centner. 


as a pr. Sad & 150 Pfd netto 20—22 Sgr., pr. Metze neue 


Vor der Börſe. 
= Rare en Ci, Io 13% nn Termine 13% u, Seit 

ri . r 9 h K 
Fuli⸗Auguſt 16 Thlr. Br. Tralles loco 15% Thlr., Juli 15% Thlr., 


Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 540, —. . 

London, 25. Juli, Nachm. 3 Uhr. Silber 61—61 4. — Türliſche 
Conſols 49. Regen. Conſols 92%, Iproz. Spanier 48. Mexikaner 354. 
öproz. Ruſſen 9444. Neue Ruſſen 92%. Sardinier 89 /. 

nen Dampfer „Solent“ iſt mit der fälligen Poſt aus Weſtindien an⸗ 
gekommen. 

Wien, 25. Juli, Nachm. 12 Uhr 30 M. Börſe ſtill und matter. öproz. 
Metalliques 75, 30. ed Metalliques 68, 25. 1854er Looſe 95, —. 
Bank⸗Altien 782, — Nordbahn 167, —. National⸗Anlehen 81, 25. 
Credit⸗Aktien 186, 90. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 194, —. London 
113, 40. Hamburg 85, —. Paris 44, 80. Gold —. Böhmiſche Weſt⸗ 
2 — u 75. Neue Looſe 133, —, 1860er Looſe 99, 95. Lomb. Eiſen⸗ 
ahn 250, —. 

Frankfurt a. M., 25. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 M. Oeſterr. Spekulations⸗ 
Papiere, die während der Börſe zurückgegangen waren, wurden nach Schluß der⸗ 
ſelben merklich über Notiz bezahlt. Böhm. Weſtb. 72%. Finnl. Anl. 90. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 142%. Wiener Wechsel 

ſtädter Bankaktien 234. Darmſtadter Zettelbank 255. Me⸗ 
talliques 65. 60 pres. Metal, 58%. 1854er Looſe 81%, 

National⸗Anl. 69%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
reichiſche Bankantheile 812. eſterr. Credit⸗Aktien 191. Neueſte öͤſter⸗ 
ar Anleihe 88. Oeſterr. Eliſabetbahn 127%. Rhein⸗Nahebahn 28%. 
Heſſiſche Ludwigsbahn 1264, , 

Hamburg, 25. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Wenig Geſchäft. Wetter 
ſehr trübe und nicht angenehm. Finnländiſche Anleihe 8%. — Schluß: 
Courſe: National⸗Anleihe 71%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 81%, Vereins⸗ 
kan 104%. Word. Baut 105%. Rheiniſche 99%. Nordbahn 62%. 

Hamburg, 25. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco einiges 
Geſchaͤft zu feſten Preiſen, auswärts einzeln feſtere Stimmung. Roggen 


Theater: Repertoire, Sa 0 
Montag, den 27. Juli. Be und vorletztes Gaſtſpiel der köͤnigl. 5 
Solotänzerin Signora Eliſa Caſati, der Signora Corinna Ga ati 
und des Signor Eugenio Caſati, vom königl. Theater zu Mailand. 
1) „Der Enkel.“ Luſtſpiel in 1 Alt, nach Bayard und Varner von B. 
Herrmann. ) rand pas de deux“ (le carnaval de Venise), etanzt 
von Signora Eliſa Caſati und Signor Eugen. Cafati, 3) , defer, 4 
Schwank mit Geſang in 1 Akt, nach einer Idee der „Fliegenden Blätter“ don 
G. Belly. Muſik von A. Conradi. 4) „La Bajadère.“ Divertiſſe⸗ 
en 15 et Th. Caſati senior, Balletmeiſter vom königl. Theater 
zu Mailand. 

Dinstag, den 28. Juli. Fünftes Gaſtſpiel der königl. Hof⸗Opernſängerin 
Fräul. Leonore de Ahna. „Der N, en 4 Yen 
nach dem Italieniſchen des Salvatore Cammerano von H. Proch. Muſil 
von Verdi, (Azucena, Frl. Leonore de Ahna. Leonore, Frl. Kreuzer.) 

Sommertheater im Wintergarten. 

Montag, den 27. Juli. 8 Preiſe.) Zum 4. Male: „Moſes 
und die Propheten.“ Original⸗Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 
und 9 Bildern von E. Jakobſon und W. Droſt. Muſik von G. Michaelis. 
— Anfang des Concerts um 4 Uhr. Anfang der Vorſtellung um 6 Uhr. 
Nach der Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 
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